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Risikobeurteilungs-Vorlage für Werkzeugmaschinen (A uszug aus dem Ausdruck) 

Die Risikobeurteilungs-Vorlage besteht aus: 

·  der Liste der grundlegenden Sicherheits- und Gesundheitsschutzanforderungen, Anhang I, Maschinenrichtlinie 2006/42/EG, Anforderungen vorausgewählt 

·  den Ergebnissen der Normenrecherche: 
- A-Normen EN ISO 12100-1:2003 und EN ISO 12100-2:2003; Sicherheit von Maschinen; Grundbegriffe, allgemeine Gestaltungsleitsätze 
- B-Norm EN 60204-1:2006; Sicherheit von Maschinen; Elektrische Ausrüstung von Maschinen, Teil 1: Allgemeine Anforderungen 
- B-Norm EN 982:1996+A1:2008, Fluidtechnische Anlagen und deren Bauteile; Hydraulik  
- B-Norm EN 983:1996+A1:2008, Fluidtechnische Anlagen und deren Bauteile; Pneumatik  
- B-Norm EN 13478:2001+ A1:2008; Brandschutz 
-  C-Norm EN ISO 14070:2003; Sicherheit von Werkzeugmaschinen - Transfer- und Einzweck- oder Sondermaschinen 

·  dem Heraussuchen aller zutreffenden Normenabschnitte aus den o. a. Normen 

·  dem Zerlegen und Aufbereiten aller zutreffenden Normenabschnitte in ihre Gefährdungsbeschreibungen 

·  Vorgabe aller anzuwendenden Normeninhalte, als Normenabschnitt oder als Teil eines Abschnittes 

·  der Zuordnung der Gefährdungsbeschreibungen (Normabschnitte bzw. Normenaussagen) unter Einbeziehung der Liste der Gefährdungen der Normen, Abschnitt 4, 
zu den grundlegenden Sicherheits- und Gesundheitsschutzanforderungen der Maschinenrichtlinie, Anhang I  

·  Vorab-Beschreibung der  
- Komponenten der Maschine zur Bestimmung der Gefahrenstellen  
- Lebensphasen 
- und der möglichen Gefährdungen, unter Einbeziehung der Gefährdungstabellen aus o. a. Normen 

·  Beschreibung der einzelnen, zutreffenden Normenvorgaben (Maßstab für die Lösung), z. B.: „VORGABE: EN 14070, 5.1 -2, [Inhalt]“ 
·  der Angabe der zusätzlich anzuwendenden Normen für jede einzelne Normenvorgabe 

·  Vorab-Beschreibung der Lösungen 
- bei konstruktiven Vorgaben in der Norm sind Vorzugslösungen angegeben, die in den meisten Fällen bestätigt werden können, „LÖSUNG: [Maßnahme]“ 

- bei Zielvorgaben sind kein Vorab-Beschreibungen möglich, der Anwender muss die von ihm gewählte Lösung beschreiben, Angabe in der Risikobeurteilungs-
Vorlage, „LÖSUNG: (beschreiben)“ 
Bei der Auswahl der Lösungen können Risikobetrachtungen nach EN ISO 12100-1 erfordern.  

- Es sind teilweise auch mehrere Lösungsvorschläge angegeben, aus denen dann ausgewählt eine werden kann.  
Herbei angewendetes Prinzip: streichen/löschen ist einfacher als neu beschreiben und spart Zeit. 

·  Querverweisen (interne Links) zu den angegebenen Abschnitten der Maschinenrichtlinie und den Abschnitten der Normen, damit jeweils die Inhalte im Originaltext 
gelesen werden können.  
Bedingung: Dieser Effekt zeigt nur Wirkung, wenn die angegebenen Normen im „help-Verzeichnis“ von Safexpert gespeichert sind (siehe Anwenderbeschreibung) 

·  Die Risikobeurteilungs-Vorlage kann von den jeweiligen Experten (Chefkonstrukteur, Stahlbauer/Statiker, Maschinenbauer, Hydrauliker, Steuerungstechniker, tech-
nischen Redakteur) getrennt angewendet werden. 



 

Bearbeitung der allgemeinen 
Konstruktionsvorgaben: 
Aufgabe des Chefkonstrukteurs 

grundlegenden Sicherheits- und 
Gesundheitsschutzanforderungen  



 

 

 
 

Bearbeitung 
Aufgabe des Steuerungstechnikers 



 

 

Bearbeitung 
Aufgabe des Steuerungstechnikers 



Bearbeitung 
Aufgabe des Hydraulikers 



Bearbeitung  
Aufgabe des Pneumatikers 



 
 
  

Bearbeitung  
Aufgabe des Maschinenbauers 



Bearbeitung  
Aufgabe des Elektrotechnikers 



 
 
 
 
 
 
 
  

Bearbeitung  
Aufgabe des technischen Redakteurs 
(Betriebsanleitung) 


